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Haberkorn: 
Größter tech-
nischer Händ-
ler Österreichs
Haberkorn versorgt Indus-
trie- und Bauunternehmen 
mit Arbeitsschutz, Schmier-
stoffen und technischen 
Produkten wie Schläuche, 
Maschinenelemente und 
Hydraulik. Kompetente 
Fachberater, Produkt-
dienstleistungen und die 
besondere Kenntnis der Be-
schaffungsmärkte in allen 
Sortimenten machen Hab-
erkorn zum Multispezialist. 
E-Business und Logistik- 
lösungen ersparen den 
Kunden Zeit und Geld. 

Unternehmen 
mit Tradition
Das Familienunternehmen 
mit Sitz in Wolfurt/ Vorarl-
berg wurde 1932 gegründet. 
Heute zählt Haberkorn mit 
über 1700 Mitarbeitern und 
über 30 Standorten in 
Österreich, Deutschland, 
Schweiz und Osteuropa zu 
den führenden technischen 
Händlern Europas.

Haberkorn ist ein ausge-
zeichneter Lehrbetrieb.

Die Lehre fürs Leben bei Hab-
erkorn lässt den Lehrlingen 
viele Wege offen. Hier haben 
die Jugendlichen dank der ein-
zigartigen Rotationsausbil-
dung bis ins dritte Lehrjahr 
Zeit, um herauszufinden, wel-
che Abteilung am besten zu 
ihnen passt. 

Und dazu erhalten sie eine 
ausgezeichnete Berufsausbil-
dung bei einem renom-
mierten Vorarlberger Fami-
lien-unternehmen.

Bewährtes und Neues
Neben den bewährten Haber-
korn Lehrberufen Groß-
handelskaufmann/-frau und 
Betriebslogistikkaufmann/-
frau sucht Haberkorn für den 
Herbst 2019 auch wieder 
Lehrlinge im Bereich IT-Tech-
nik sowie für den Lehrberuf 

E-Commerce-Kauf-mann/-
frau. Haberkorn stellt das The-
ma „Digitalisierung“ bereits 
seit längerer Zeit in den  
Fokus. 
Neben der persönlichen Bera-
tung wird auch die digitale 
Kompetenz immer wichtiger. 
Passend dazu gilt es, auch im 
Bereich der Lehre zukunftsori-
entierte und gefragte Ausbil-
dungen anzubieten. „Der digi-
tale Wandel erfordert neue 
Mitarbeiter und neue Fähig-
keiten. Mit dem Lehrberuf für 
den Bereich E-Commerce kön-
nen wir als größter tech-
nischer Händler in Österreich 
eine spannende und vielsei-
tige Ausbildung in einem dy-
namischen Umfeld bieten. 
Wir freuen uns darauf, diese 
nächste Generation an tollen 
Haberkorn-Mitarbeitern aus-
zubilden“, so Günther Kapfer, 

Digitalisierungsmanager bei 
Haberkorn.

Haberkorn- 
Rotationsausbildung
Damit das Know-how der 
Lehrlingsausbildner und Mit-
arbeiter bei Haberkorn auch 
richtig an die Lehrlinge weiter-
gegeben wird, hat sich die 
„Haberkorn-Rotationsausbil-
dung“ etabliert. Dabei lernen 
die Lehrlinge in allen Lehrbe-
rufen im Laufe ihrer Ausbil-
dung unterschiedliche Abtei-
lungen wie zum Beispiel Ein-
kauf, Vertrieb, den Abholmarkt 
und die Logistik kennen. 
Durch dieses Konzept erhal-
ten sie die Möglichkeit, in den 
verschiedenen Bereichen des 
Unternehmens „live“ mitzuar-
beiten und am Ende sämtliche 
Prozesse zu verstehen. Die Be-
schäftigung mit technischen 

Produkten vom Wälzlager bis 
hin zur Bohrmaschine gehört 

daher für einen Haberkorn-
Lehrling genauso zur Ausbil-
dung wie das Aneignen von 
kaufmännischem Wissen. Bei-
de Bereiche sind für den Han-
del mit technischen Pro-
dukten gleichermaßen wich-
tig und werden konsequent 
vermittelt. Eine echte Lehre 
fürs Leben eben.

Eine Lehre fürs Leben mit 
vielen Berufsmöglichkeiten

Neben den technischen Produkten spielt auch das Aneignen von 
kaufmännischem Wissen eine große Rolle.

Während der Rotationsausbildung beschäftigen sich die Lehrlinge 
mit technischen Produkten vom Wälzlager bis zur Bohrmaschine.
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Daten und Fakten

Mit dem Beginn einer Lehre 
haben Lehrlinge nicht nur 
Rechte, sie übernehmen mit 
dem Start in die Arbeitswelt 
gleichzeitig auch einige 
Pflichten. 

Mit dem Schritt in die Ar-
beitswelt erlernen Lehrlinge 
während ihrer Ausbildung 
Praktisches und Theore-
tisches auf ihrem Berufsweg. 
Darüber hinaus richtet sich 
das Leben der Berufsanfänger 
auch nach Rechten und 
Pflichten aus. Diese zu ken-
nen, erleichtert das Berufsle-
ben ungemein.

Arbeitsvertrag
Wenn eine Lehrstelle gefun-
den ist, muss als Nächstes ein 
Lehrvertrag abgeschlossen 
werden. Bei Lehrlingen unter 
18 Jahren müssen die Eltern 
diesem zustimmen. Der Lehr-
vertrag regelt beispielsweise 
die Dauer der Lehrzeit. Er 
muss binnen drei Wochen 
nach Lehrbeginn bei der Lehr-
lingsstelle angemeldet wer-
den. Der Lehrberechtigte 
muss den Lehrling über die 
Anmeldung informieren.

Kenntnis des Berufsbildes
Jugendliche sollten sich über 
das Berufsbild ihres Lehr- 
berufs genau informieren. 
Nur so können sie sich sicher 
sein, während ihrer Lehrzeit 
alles im Betrieb zu lernen, 
was sie für die Lehrabschluss-
prüfung am Ende der Lehre 
benötigen. Im Berufsbild sind 
– nach Lehrjahren geordnet – 
all jene Fertigkeiten und 

Kenntnisse angeführt, die der 
Lehrbetrieb vermitteln sollte. 

Ausbildungsverbund
Um auch spezialisierten 
Klein- und Mittelbetrieben 
die Ausbildung von Lehrlin-
gen zu ermöglichen, können 
diese Betriebe, wenn sie den 
Lehrlingen  nicht alle vorge-
schriebenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten lernen können, 
auch andere Betriebe und 
Einrichtungen für deine Aus-
bildung heranziehen.

Lehrlingsrechte
Lehrlinge haben Anspruch 
auf eine sogenannte Lehr-
lingsentschädigung inklusive 
Weihnachts- und Urlaubsgeld 
sowie auf Urlaub und auf 
Freistellung für den Berufs-
schulbesuch. Wenn die Inter-
natskosten höher sind als die 
L e h rl i n g s e nt s c h ä d i g u n g , 
muss der/die Lehrberechtigte 
die Mehrkosten übernehmen. 
In manchen Kollektivverträ-
gen ist die vollständige Über-
nahme geregelt. Der Betrieb 
muss außerdem alle not- 
wendigen Arbeitsmaterialien  
bereitstellen.

Lehrlingspflichten
Der Lehrling muss sich im 
Gegenzug bemühen, alle not-
wendigen Fertigkeiten und 
Kenntnisse zu erwerben, die 
für den Lehrberuf notwendig 
sind. Der regelmäßige Besuch 
der Berufsschule ist ebenfalls 
verpflichtend. Die Berufs-
schule vermittelt den Schü-
lern theoretisches Wissen zu 
den erlernten praktischen 

Fertigkeiten. Zu den Lehr-
lingspflichten zählt es, den 
Lehrberechtigten zu verstän-
digen, wenn er einmal ver-
hindert sein sollte. Die Lehr-
linge müssen den Arbeitge-
ber sofort informieren, wenn 
sie krank sind.

Kündigung während der Lehre
Während der Probezeit – die-
se dauert in der Regel drei 
Monate – können sowohl  
Betrieb als auch Lehrling das 
Ausbildungsverhältnis jeder-
zeit ohne Angaben von Grün-
den auflösen. Wenn ein noch 
minderjähriger Lehrling den 
Lehrvertrag während der Pro-
bezeit auflösen möchte, 
braucht er die Zustimmung 
der Eltern. Wenn der Lehrling 
seine Pflichten schwerwie-
gend vernachlässigt, kann  
dies auch zur vorzeitigen 
Auflösung des Lehrverhält-
nisses führen.

Kenne deine Rechte und Pflichten 
für einen guter Start in die Lehre

Der Lehrbetrieb hat für eine ordnungsgemäße Ausbildung zu sorgen.

Arbeiterkammer Vorarl-
berg: https://vbg.arbeiter-
kammer.at/beratung/Lehr-
lingundJugend/index.html 

Lehrlingsstelle der Wirt-
schaftskammer Vorarlberg: 
http://wko.at/vlbg/ba

Gewerkschaftsjugend: 
www.oegj.at

Lehrberufsbilder: 
https://www.bmdw.gv.at/
Nationale%20Marktstrate-
gien/LehrberufeInOesterrei-
ch/ListeDerLehrberufe/Sei-
ten/liste.aspx
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.

Deine Lehre fü
rs Leben

lässt dir viele
Wege offen.

Bewirb dich jetzt! Bei deiner Lehre in den Bereichen Großhandel, Betriebslogistik, IT-Technik oder
E-Commerce lernst du verschiedene Abteilungen kennen und findest heraus, was du fürs Leben

gerne machst. Melde dich bei Janine Decarli unter +43 5574 695-2633 oder besuche uns auf

www.haberkorn.com/lehre

Raphaela
Lehrling
Betriebslogistikkauffrau


